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Medieninformation 
 

 

Kinderrechte im Fokus der Kunst: Ostschweizer Künstler 
interpretieren zwölf UNO-Kinderrechte als Kunstprojekt 
 

 

Der Verein Kinderschutz Ostschweiz lanciert 

ein Projekt, bei dem  Kunstschaffende zwölf 

zentrale Kinderrechte aus der UN-

Kinderrechtskonvention kreativ umsetzen. 

Ab Ende Januar startet in St.Gallen die erste 

Präsentation und wird bis Dezember 2011 

monatlich mit einer neuen künstlerischen 

Interpretation ergänzt.  

 

Insgesamt zwölf ausgewählte Kunstschaffende 

aus der Region beteiligen sich am Projekt des 

Vereins Kinderschutz Ostschweiz. Jede 

Künstlerin, jeder Künstler, übersetzt eines der 

Kinderrechte aus der UN-

Kinderrechtskonvention in einen künstlerischen 

Ausdruck. „Die teilnehmenden Künstler 

bedienen sich dabei  verschiedener 

Kunstrichtungen, wie etwa Fotografie, Malerei, bildende Kunst, Musik und sogar 

Poetry Slam“, erklärt Stefan Grob, Projektleiter und Mediensprecher des Vereins 

Kinderschutz Ostschweiz.  

Den Auftakt macht der St.Galler Fotograf Daniel Ammann mit einer Bildserie, die ab 

Ende Januar in den neuen Räumlichkeiten der rheinspringen GmbH an der 

St.Leonhard-Strasse 22 in St.Gallen zu sehen ist (für die Öffentlichkeit nur am 24. 

Januar von 17:30 bis 19:00 Uhr). Im monatlichen Rhythmus präsentiert ein weiterer 

der teilnehmenden Kunstschaffenden seine Interpretation eines Kinderrechtes. 

Parallel zur Ausstellung in St.Gallen werden die Werke jeweils auch auf der 

Facebook-Seite des Vereins veröffentlicht. „Als krönenden Abschluss dieses 

Kunstprojekts findet im kommenden Dezember/Januar ein Grossanlass statt, zu dem 



alle am Projekt Beteiligten und die interessierte Öffentlichkeit eingeladen sind“, verrät 

Stefan Grob.  

 

Kinderrechte noch keine Selbstverständlichkeit 

Die UN-Kinderrechtskonvention, in der die Rechte des Kindes formuliert und von den 

meisten Staaten ratifiziert sind, geniesst weltweit die höchste Akzeptanz aller UN-

Konventionen. „Dennoch gibt es immer wieder massive Verletzungen der 

Kinderrechte – auch bei uns, in der Schweiz“, stellt Therese Engeler, Präsidentin des 

Vereins Kinderschutz Ostschweiz, mit Bedauern fest. Hier möchte der gemeinnützige 

Verein ansetzen und sich dafür einsetzen, dass Kinder keine Gewalt, Misshandlung, 

Vernachlässigung oder sexuelle Ausbeutung erleiden müssen. Für diese Aufgabe ist 

der Verein aber auch auf aufmerksame und verantwortungsbewusste Menschen aus 

dem Umfeld eines betroffenen Kindes angewiesen. „Uns ist es ein grosses Anliegen, 

dass die Menschen hinschauen, statt wegschauen“, so die Vereinspräsidentin. Mit 

dem Kunstprojekt möchte der Verein an den Inhalt der UNO-Kinderrechtskonvention 

erinnern und die Öffentlichkeit für die elementaren Bedürfnisse der Kinder 

sensibilisieren.  

 

Engagierter Partner  

Ein Anliegen, das auch die drei Inhaber der rheinspringen GmbH, Daniel Morf, 

Matthias Gött und Damian Gött teilen. Deshalb haben sie sich dazu bereit erklärt, 

ihre Räumlichkeiten ein Jahr lang für die Kunstaktion zur Verfügung zu stellen. „Ich 

finde die Idee spannend, Kunst und Kinderrechte miteinander zu verbinden. Kunst 

als Ausdrucksform berührt die Emotionen und macht die Aussage nicht nur hörbar, 

sondern auch erlebbar“, so Daniel Morf von rheinspringen.  

Ihn beschäftigt das Wohl und die Chancengleichheit von Kindern und Jugendlichen 

auch von Berufs wegen: Die rheinspringen GmbH agiert an der Schnittstelle 

zwischen Schul- und Arbeitswelt. Sie unterstützt benachteiligte Jugendliche und 

junge Erwachsene auf ihrem Weg in die Arbeitswelt. 

 

 
Projekt „Kinderrechte und Kunst“ 
 
Start:    Ende Januar 2011 
Ort:    St.LeonhardStrasse 22, 9000 St.Gallen (www.rheinspringen.ch) 
Öffnungszeiten:  24. Januar 2011, 17:30-19 Uhr 
Impressionen:  http://www.facebook.com/pages/Verein-Kinderschutz-
Ostschweiz/153149158062586  
 
Damit der Betrieb von rheinspringen nicht gestört wird, ist die Ausstellung nur 
am 24. Januar von 17:30 bis 19:00 Uhr für die Öffentlichkeit zugänglich.  
 

http://www.facebook.com/pages/Verein-Kinderschutz-Ostschweiz/153149158062586
http://www.facebook.com/pages/Verein-Kinderschutz-Ostschweiz/153149158062586


Verein Kinderschutz Ostschweiz 

Eine Welt, in der Kinder geachtet und mit klaren Grundsätzen, aber auch mit 

Gelassenheit begleitet werden – so lautet das Credo des Vereins Kinderschutz 

Ostschweiz. Konkret greift er ein, wenn Kinder und Jugendliche von Gewalt, 

Misshandlung, Vernachlässigung oder sexueller Ausbeutung betroffen sind. Zu 

seinen weiteren Leistungen im Bereich Kinderschutz gehören 

Öffentlichkeitsarbeit/Lobbying, Bildungsarbeit, Projekte, Netzwerkarbeit/Koordination 

und Beratung.  In seiner gesamten Tätigkeit orientiert sich der Verein Kinderschutz 

Ostschweiz an der UNO-Konvention über die Rechte des Kindes und der 

Europäischen Menschenrechtskonvention.  
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Verein Kinderschutz Ostschweiz 
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Presse und Projektleitung: 
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